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Abstract: 
This thesis studies the theoretical properties of a class of tomographic data 
transformations used in machine learning. Using a simplified geometric model based 
on continuous X-rays and convex bodies, it examines the transformation’s geometric 
properties, such as structural sensitivity, stability, and predictive behavior. 
 
Diese Arbeit untersucht die theoretischen Eigenschaften einer Klasse 
tomographischer Datentransformationen, die im maschinellen Lernen eingesetzt 
werden. Anhand eines vereinfachten geometrischen Modells, basierend auf 
kontinuierlichen X-ray-Daten und konvexen Körpern, werden die geometrischen 
Eigenschaften der Transformation analysiert, z.B. ihre Fähigkeit, strukturelle 
Merkmale der zugrunde liegenden Daten zu erfassen, sowie ihre Sensitivität 
gegenüber Störungen in den Eingangsdaten. 


